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A5Prüfung (§ 4)
Die Prüfung besteht aus einem schriftlichen und einem 
praktischen Teil. Im schriftlichen Teil sind fallbezogene 
Aufgaben aus allen Handlungsfeldern innerhalb von 
180 Min. zu bearbeiten. Der praktische Teil der Prüfung 
ist in zwei Teile aufgeteilt, bestehend aus der Präsentation 
einer Ausbildungssituation und einem Fachgespräch mit 
einer Dauer von insgesamt maximal 30 Min. Hierfür wählt 
der/die Prüfungsteilnehmer/-in eine berufstypische Aus-
bildungssituation aus.

Historie
Die AEVO wurde 1972 erlassen und 1999 erstmals 
novelliert. Für den Zeitraum vom 01.08.2003 bis zum 
31.07.2009 wurde sie ausgesetzt und nach einer zweiten 
Novellierung 2009 wieder eingesetzt.

Ausbildereignungsprüfungen

Im Jahr 2020 nahmen in den Ausbildungsbereichen 
Industrie und Handel, Handwerk, Landwirtschaft, 
Öffentlicher Dienst und Hauswirtschaft insgesamt 83.025 
Personen an Ausbildereignungsprüfungen teil, 54.828 
davon waren Männer und 28.197 Frauen.153 76.446 Per-
sonen haben die Prüfung bestanden, womit die Erfolgs-
quote bei 92,1 % lag → Tabelle A5.9-1. Der Frauenanteil 
bei den bestandenen Prüfungen lag bei 34,5 %. Gegen-
über dem Vorjahr ist die Zahl der AEVO-Prüfungen im 
ersten Jahr der Coronapandemie erheblich gesunken, 
und zwar um 15.453. Damit hat sie den niedrigsten Wert 
im Zeitraum der letzten zehn Jahre erreicht.

153	 Die Angaben basieren, sofern nicht anders angegeben, auf den Daten des 
Statistischen Bundesamtes, Fachserie 11, Reihe 3.

32.028 der registrierten Ausbilder/-innen waren von der 
AEVO-Prüfung befreit und mussten somit ihre fachliche 
Eignung nicht nachweisen. Davon entfiel die über-
wiegende Mehrheit (27.129 Personen) auf den Bereich 
Industrie und Handel.

Meisterprüfungen

38.118 Personen haben im Jahr 2020 an Meisterprüfun-
gen in den Bereichen Industrie und Handel, Handwerk, 
Landwirtschaft, Öffentlicher Dienst und Hauswirtschaft 
teilgenommen (86,5 % Männer und 13,5 % Frauen). 
Davon haben 32.394 die Prüfung bestanden. Die Er-
folgsquote beträgt somit 85,0 % → Tabelle A5.9-2. Im 
Bereich der Hauswirtschaft war der Frauenanteil bei den 
bestandenen Meisterprüfungen mit 98,0 % am höchsten, 
gefolgt von den Bereichen Landwirtschaft mit 18,8 % 
und Handwerk mit 17,9 %. Im Öffentlichen Dienst lag er 
bei 14,4 %, in Industrie und Handel war er mit 7,8 % am 
niedrigsten. Gegenüber dem Vorjahr ist die Gesamtzahl 
der Teilnahmen an Meisterprüfungen um 2.349 gesunken 
(vgl. Kapitel B4.2).

Zahl der bei den zuständigen Stellen 
registrierten Ausbilder/-innen

Bundesweit waren 2020 insgesamt 627.897 Ausbilder/ 
-innen in den Bereichen Industrie und Handel, Hand-
werk, Landwirtschaft, Öffentlicher Dienst, Freie Berufe 
und Hauswirtschaft registriert. Davon entfielen 47,7 % 
auf den Bereich Industrie und Handel, 31,7 % auf das 
Handwerk und 13,5 % auf die Freien Berufe. In der Land-
wirtschaft waren es 3,8 %, im Öffentlichen Dienst 2,9 % 
und in der Hauswirtschaft 0,4 %. Gegenüber dem Vorjahr 
ist die Gesamtzahl um 15.126 gesunken und erreicht da-
mit das bisher tiefste Niveau im Verlauf der letzten zehn 
Jahre → Tabelle A5.9-3.

Tabelle A5.9-1: �Bestandene Ausbildereignungsprüfungen 2011 bis 2020 nach Ausbildungsbereichen

Ausbildungsbereich 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Industrie und Handel 57.516 60.780 61.161 63.636 63.699 67.398 67.122 64.932 68.388 54.294

Handwerk 21.111 22.779 22.623 21.396 20.388 21.405 22.035 21.408 21.222 20.409

Landwirtschaft 639 666 705 645 606 1.533 573 693 666 735

Öffentlicher Dienst 963 996 1.011 948 885 1.008 897 1083 1.017 963

Hauswirtschaft 51 48 48 36 39 18 33 42 39 42

Insgesamt 80.280 85.269 85.548 86.661 85.617 91.362 90.660 88.158 91.335 76.446

Quelle: �Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 3. Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches  
von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen.  
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